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Ich glaub Du söttischt obe sitze Emmeli und ich unde!"

Es Gschichtli usem Dienscht
Feldweibel Bannwarl ist in der ganzen

motorisierten Artillerie-Abteilung
wegen seines schlagfertigen Mundwerkes

bekannt und berüchtigt. Er hat
diesbezüglich auch im Verkehr mit den
Herren Offizieren keine Hemmungen.

LE DEZALEY
Pinte Vaudoise

Heimstätte
Waadtl. Weine und
Küchenspezialitäten

Unter den Bojen, Römer;asae. b. Großmünster

Letzthin wurde nun innerhalb der
Abfeilung unter dem Kader ein Reitkurs
organisiert, den auch unser Feldweibel
Bannwart besuchte. Von einem Leutnant

borgte er sich hiefür ein Paar
Reithosen und Stiefel. Eines schönen
Abends kehrte er von einer Reitübung
ins Kantonnement zurück und begegnete
dabei einem Kavallerie-Hauptmann, der
das Tenue des motorisierten Feldwei-
bels mißbilligend betrachtete. «Sie,
Feldweibel, warum träge Sie Stiefel
und Spore?» schnauzte er ihn an. «Herr
Hauptme, Feldweibel Bannwart. Ich
bsueche en Rytkurs!» «Aber Sie händ
doch gar kei Berächtigung, um Stiefel

und Spore z'träge, oder?» Doch
Feldweibel Bannwart war nicht verlegen.
«Herr Hauptme, händ Sie scho je eine
gseh ryte i Bettsocke? II!» Der Herr
Hauptmann wuhte auf diese unerwartete

Gegenfrage fatsächlich nichts zu
erwidern und schritt grühend davon. Haga

10 Jahre an der Spitze l|
wasserdicht, stoßgesichert etc. 83.-
mit automatischem Aufzug Fr. 118.-

50 verschiedene Modelle
Gratisprospekte postwendend

FISCHER, Seefoldstr. 47, ZURICH t|
Ankauf alter Uhren.
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t28 Esem'elitli U8SM Oistisciit
Lslciwsiizsl ksnnwsrt iît in cisr gsn-

Ten motorÌ5Ìsrtsn >>>.rtillsris-^ti>tsilung
wsgsn zsins; zcklsgisrtigsn /vîunciwsr-
Icsz izstcsnnt uncl ksrücktigt. Lr iist ciis!-
izsTÜglick sucii im Vsricskr mit cisn
Lisrrsn OiiiTisrsn Icsins l-ismmungsn.

teinte Vsucioize
»etiin»t»t«e
Vssclil. veille uncl

Xiicliellsperisliìsteo

I.stTtkin wurcis nun innsrksii? cisr ^c>-
tsiiung untsr clsm Xscisr sin ksiticurz
orgsniîisrt, cisn sucn unzsr Lslciwsiizsi
Lsnnwsri izszuckts. Von einsm i.sut-
nsnt Inorgts sr zick kistür sin Lssr
ksitkozsn unci Ztistsl. Linsz zckönsn
^oenci; Icskrts sr von sinsr ksitüizung
inz Xsntonnsmsnt Turücic unci izsgsgnsts
clsizsi sinsm Xsvslisris-i^suotmsnn, cisr
cis; Isnus cis; motorizisrtsn Lslciwsi-
tzsiz miizizilligsnci izstrscktsts. «8is,
Lslciwsiizsl, wsrum trsgs 8is ZtistsI
unci 8oors?» zcknsuà sr ikn sn. «i-isrr
Lisuptms, Lslctwsiizsl Lsnnwart. Ick
izzuscks sn k/tlciurz!» «^tzsr 5i« ksnci
ciocii gsr icsi iZsrscktigung, um 8tistsl

unci Zoors T trsgs, ocisr?» Oocii Lslci-
wsiizsl lZsnnwsrt wsr nickt vsrisgsn.
«i-isrr i-isuotms, ksnci 8is zcko js sins
gzsk rvts i IZsttîoclcs? II!» Osr I-tsrr
i-isuotmsnn wuhts sut ciiszs unsrwor-
tsts Osgsnirsgs tstzsckiick nicktz ?u sr-
wicisrn unci zckritt grüksnci clsvon. ltsg«

10 ^»liro »n 6or Spitz.« l>
«azzsrc»cnt> »whgsllcnsri stc. S5 -
mit sutc>m»t!»cnsm /^ukucz kì It».»

50 vsrzcnisclsns t>1oosll»
(Z-stlip-oipsIcts postvsnktorict

l-izc»», !«»<»ià. «7, z.u>ilic» »I
/^riksut sit«- Utirsn

19


	Ich glaub Du söttischt obe sotze Emmeli und ich unde!

